
g@&DWICHTIG E INFORMATIONEN
Bit teunbedingtvordemEinbau|esen!

Ailgemein: Die forgenden Richflinien sind ars wichtige Ergänzungen.zu den Algaben des Fahzeugherstellers zu

sehen, Bitte rassen sie Jen ii;b;, immer nur oui.i qra[ntierte ürechaniker voinehmen. Fehler beim Ernbau oder

bei der Veiwendung a;.; rhr Fahzeug fahruntaugrich oder unsicher machen, desweiteren würden evtl'

GarantteansPrüche erlöschen'

Keinesfalls darf die Kolbenstange im verchromlem Bereich mit werkzeugen

behandelt werden!!!

Selbst geringe spuren und Kratzer können die.Dichtung beschädigen und zu

Ölverlust führen !!

VenruendenSiezurMontageniema|sE|ektro.oderDruck|uf tschrauber!

Aire angrenzenden Bauteire mussen in einwandfreiem Zustand sein bzw. müssen notfats erneuert werden'

Grundsätzrich mussen Endanschräge u.*.nJ.iwerden, fails erforderrich küzer als serie. Es sollte mind' ein

Restfederweg von zsnrm-vornanoän sein' (Restfederweg = bevor der Federteller den Anschlag berührt)' Bei

Fahzeugen mit mehr ars 40mm Tiefertegun;'iii i.r lustand der Anschräge regermäßig zu kontrollieren'

stoßdämpfer uno anoere Bauteire können ourcn" veÄcnrissene Anschräge beschädigt werden. Zur Befestigung des

Gewindestiftes muß das vorgegebene Rnzugidrehmoment des Hersteriers eingeharten werden. Zur Verhinderung

des Mitdrehens der Korbenstange ,.nrß ;;ö;.i.r sp.tirrwerkzeug arn oafür vorgesehenen Teil des

Gewindestiftes eingesetzt werden'

Spezielle zusätzliche Hinweise zu einstellbaren spax Teleskopdämpfer

Bei Anrieferung srnd die Dämpfer in oer-'tvtinimareinsteilung. ouön das Drehen der Einsteilschraube im

uhzeigersinn, ernorrrsicn die Dämpfungsrate. Bis der Mechanismus zum ersten mar einrastet, kann es bis zu einer

umdrehung dauern, (die ersten Einrasterungen-xonn.1 sehr weich erscheinen) danach ist jede 1/8 (bzw' 1/4)

umdrehung eine stufe. 
-Die 

stärkste oamptuiösratä itin.i d:l2g (barrr. 14.) Stufe eneicht, beiwetcher auch ein

weiterdrehen keine Veränderung der rinsteirng bewirkt. (rRutschkupptungr), orehen .Sie 
nun wieder zuruck'

verringern Sre wieder stufenweisä die Dämpfungirate bis zur untersten Lini.ttung, werche eneicht ist, wenn der

Einstermechanismus am Anschrag stoppt. oann reinestails versuchen über den Änschlag hinauszudrehen - dies

[ffi!|,:J;::'Jffi'ffi?1il,ffi3ff'llJtäei Nuten) niemars seörrnet werden Dies rührt zum Garantieausschruß

Da der Einsteltmechanismus im spritzwass.rb.*;h riegt, ist er-daher regelmäßig mit säurefrerem Fett zu versehen

und mehrmals hin und her zu beweg.n. nuiurr. Fälle-ist es unbedingiempfehienswert diese Pflegemaßnahmen

vor und nach dem winter durchzuführen. wenoen sie niemars GJwa[ zur Einste[ung am Dämpfer an' Die

Dämpfungsratekannjedezei tw iederveränoer tweroen, je . 'doch is t immerdaraufzuachten,daßdieDämpferauf
beiden seiten greichmäßig eingestett sein müssen. Zur optimaren Einstetung ist es empfehlenswert mit der

schwächsten Abstrmmung zu beginnen und sich Stufe für Stufe an den ldealwert heranzutasten'



Spezielle zusätzliche Hinweise zu einstellbaren SPAX Federbeinen und Einsätzen
Zur Befestigung des Gewindestiftes muß das vorgegebene Anzugsdrehmoment des Herstellers eingehalten
werden. Damit sich die Kolbenstange nicht mitdreht ist geeignetes Spezialwerkzeug am dafür vorgesehenen Teil
zwischen dem Gewindestift und dem Einstellsechskant einzusetzen, Niemals Elektro- bzw. Druckluftschrauber
benutzen.
Bei Anlieferung sind die Dämpfer auf der schwächsten Stufe eingestellt, welche sich durch Drehen im Uhzeigersinn
erhöht. Nach der 28. (bzw. 10.) Einrasterung wird der Mechanismus durch einen Anschlag begrenzt. Nicht
überdrehen! Die Dämpfungsrate kann jedezeit wieder reduziert oder erhöht werden, jedoch müssen beide Seiten
immer gleich eingestellt sein. Zur optimalen Einstellung ist es empfehlenswert mit der schwächsten Abstimmung zu
beginnen und sich Stufe für Stufe an den ldealwert heranzutasten.

Tieferlegungsfedern
Unbedingt vor der Montage prufen ob die Daten im Gutachten (bspw. ABE Nr,. Achslasten etc) für die Verwendung
im vorgesehenen Fahzeug zulässig sind.
Wird erst nach dem Einbau festgestellt, daß die Federn nicht für das Fahzeug zulässig sind, kann keine Haftung
übernommen und auch die bereits montierten Federn nicht zuruckgenommen werden.
Angegebene Tieferlegungswerte beziehen sich auf die Höhe von Neufahzeugen. Bei älteren oder stark benutzten
Fahzeugen kann sich die Fahzeughöhe deutlich verringert haben! Desweiteren ist zu beachten, daß die
Tieferlegung durch verschiedene Achslasten, Ausstattungen wie bspw. Klimaanlage, ausgebaute Rücksitzbank,
werkseitige Tieferlegungsmaßnahmen etc, sowie von der Serie abweichende Rad - Reifenkombinationen stark
beeinflußt werden kann.
Selbstverständlich kann keine Haftung für das exakte Eneichen der angegebenen Tieferlegung übernommen
werden, da es sich hier lediglich um Erfahrungswerte von möglichen Tieferlegungen handelt.
Zur Ermittlung des Tieferlegungswertes muß unbedingt vor dem Einbau von der Radnabenmitte zur
Kotflügelunterkante gemessen werden. Nach dem Einbau und nach erfolgter Neujustierung der Radeinstellwerte,
welche nach Angaben des Fahzeugherstellers durchzuführen sind, sollte diese Messung wiederholt werden.
Achtung: Teilweise ist das emeute Kalibrieren des Anti Blockiersystems und bzw. oder des lastabhängigen
Bremskraftreglers nctwenCig. Auch weitere Angaben des Fahzeugherstellers sind unbedingt zu beachten.
Da sich 60mm Tieferlegungen an der Grenze der technischen Möglichkeiten bei Straßenfahzeugen bewegen,
kann es teilweise bei nur noch geringem Restfederweg notwendig sein auf volle Zuladung zu vezichten. Es steht
dem pnifenden Ingenieur frei, evtl. einen Si2platz zu streichen bzur. abzulasten. Falls der prüfende lngenieur in
letzer Konsequenz eine Abnahme aufgrund von Bedenken hinsichtlich der Verkehrssicherheit verueigert, kann

hierfür keine Haftung für evtl. Kosten übernommen werden.
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YA
CON@ATCILATTONS !

ON BUYING THESE SPilT
ADJTJSTABLE S1JRr]ES

The design of the3e struts is such
that the adjustment can be carried
out whilst the unit remains. f i t ted
to the car and fulIy assembled.

Fittinq fnst:mctions

1. Follow standard, f i t t ing instructions as indicated
by car manufacturer
Note: Twö flats are provi<i,ed on top stem to allow rod
to be held when t ightening top lock nut.
DO NOT use. Ad,juster Hex 

'for 
this role

2. Before closing bohnet or boot heavily, änsure the
Ad jus tmen t  Hex  w i l l  no t  be  h i t .  Th i s  i s  ön1y  a
precautionary measure to check correct fitment

Adiustment- Jnstructiöns ,.

The Camping force of strut wil l  be set at minimum/soft,
when it  leaves the factory i .e. Adjuster Hex turned
fu1ly  ant j .  c lockwisg as ind icated by.a s top.

From fu]-i soft therä are 5 full turns cloökwise to
maxirnum/hard,, these are punctuated with cl icks every
ha].f tr:,rn. .

* Make al l  adjustments from minimum posit ion counting
c l icks/hal f  turns as you rotate c lockwise.

*  There is  no r ight  pos i t ion for  the aCjuster  to  be
set on each application, as ind,ividual requirements

-and taste p lay the i r  par t .  f t  is  recommended that  the
struts f irst be run on lninimum with then a gj,rad.ual
increase in  ad, justment  unt i l  requi red rate is ' found.

DO NOT leave adjuster knob on strut.

DO NOT use force- If  in d,:ubt ask!

Spax Ltd reserve the r ight  to  change the technica l
speci f  icat ion at  any t ime wi thout  pr ior  not . j -ce.

Spax Ltd., Telford Road, Bicester, Oxon-
Te ] . :  0869  244771  Fax :  0869  240536



) Vut.t
9ongatufations on purcnasil@
of-_Spax MjustabLe Shock AtEorEe€q

Tre shock absorbers are factory set at nlinirnLrn,
i.e. fuJ"J.y anti-cLocls^/ise against trrcsition stop.
I,Jhen adju.sting fron nürrimm, tlre rate is altered
innediately despite the first revolution being
less positive than the trigter settings. Thj-s
j.s a desigrr feature.

A ftJrther design featr:re to prevent damage to
the adjtrster control js that after the 14th narimtrn
setting j-s reacbed, the adjustnent wil-J- d.is-engage
and continue to rotate vifril"st havilg no effect
on t|,e danpir.g :rale. Irnredj-ate1y the control
is turned anti-cloclcr,.ri-se, the ddrper setting will
be reduced.

Arriving at the ideal- danping characteristics
for any specific car is inevitably a triäl and
error process, since the tlpe and anpr:nt of control
depends on the structural. ar:d sr:spension features
of that vehicle, as rreII as the aims of the rnanufacturer
for that particular model. It i-s a lengthy task,
in vtrich the ride engireer experinents with three
basic valrre controls, (low speed orifice, neditm
speed bl-cr.roff and trigh speed restriction). Inevitably,
tfe final result nn:st be a cuiq2rornise broadly
acceptable to tbe najority of drivers.

ADJUSTABI,E INSTRIffION LEAFLE' - 

3W


